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Durch eine Gasexgio ion 
et dvtet wurden neulich 1 sit itet 

n einem Bergwerke unfetn Mozatton. 
Spanien. 

Von einer Lawine vertfchüts iet wurden iiingfi acht ita ieni che 
Zollwiichiet an der italienifchsfchwe ze- 
tifchen Grenze, unweit Comp. Drei 
der Wächter waren beii rer Auffindung 
todt, die übrigen verlek 

Aus AberglaubensurGifti mi cherin wurde eine ürgergfrau 
in atania, Italien. Sie tödtete, weil 
fie ihr Kind verhexi glaubte, dafür 
sehn Nachbakgiinder durch Gift und 
wurde zu 30 Jahren Zuchihang ver- 

urtheilt. ; 

Freigesprochen wurde eine 
M brde r i n , eine Bäuerin, die ihren 
Geliebten getödtet hatte, kürzlich vom » 

Schwur ericht in Ni a, Frankreich s 
Kaum satte die Bauer n das Gerichts-! 

ebilude verlassen, als sie von den s Freunden ihres ermordeten Geliebten s 
überfallen und erdolcht wurde. ; 

Sie er über zwei Ldtvin-; 
n e n bl ed ein Stier vor Kurzem in der« 
Arena zu Madrid, Spanien. Der anbe-» 
raumte Kampf zwischen den Thieren 
hatte eine große Menge Schaulustiger 
angelockt. Zum eigentlichen Straußi 
lani es aber nicht, da der Stier dies 
«Tdchter der Wüste« nach Belieben aufs s 
spießte und in die Flucht schlug, ahnet 
da sie auch nur den Versuch machten. s 

si ihrer Haut zu wehren. 
Schlimme Folgen hatte eine 

Cisersuehtsszene, zu der es ledi- 
hin in Köln, Rheinprovinz, zwischen 
dem Manier-Hauptmann Hammerstein 
und seiner Gattin lam. Das Paar war 

auf dem Heimwege von einer Fesilichi 
keit begriffen, als zwischen ihm aus 
Eifersucht ein Streit begann, der sich 
derart zuspiszte, daß Frau Hammerstein 
von der Schisfgbrücke in den Rhein 
sprang. Einem Brückenbeamten gelang 

gedoch die Rettung der Frau, während 
er Hauptmann, der seiner Gattin nach- 

gesprungen war, ertraut. 

Selbstniord aus Fürsorge 
für seine Frau beging der tisjaip 
rige Trosehteulutscher Liick in Berlin. 
Jn Folge eines Bruches arbeitsunfahig 
geworden, war er ans frühere Erspar- 
nisse angewiesen. Unt diese nicht auszu- 
zehren, versuchte er, sich durch den Ge- 
nuß eine-J Echtasmittels zu tödten. Tie 
Ehefrau mertte die Absicht und verhin- 
derte die Wirkung des Trunle5. AliJ sie 
indesz zwei Tage spater die Wohnung 
verlassen mußte, benutzte Liui die we- 
legenheit, unt sieh zu erhangen. Aus 
einein hinterlassenen Zettel bat er die 
Frau, ihn anständig beerdigen zu las- 
sen nnd die Ersparnisse sur sieh zu ber- 
wenden. 

Einen neuen Zvielhölles 
pachter hat Litende, Belgien, un- 

litngst in der Versen eines gewissen de 
Caterss erhalten« Nach dem von ihm 
mit der Stadt abgeschlossenen und sei- 
tens des Prouinzittlansschusseö von 

Westslandern genehmigteu Vertrage- 
zahlt der Pachter siir den Betrieb des 
Privatspieltlubs im Finrsaal jahrlieh 
an die Stadt 500,000 Franc-it, sowie 
für jedes neu eintretende Mitglied eine 
Abgabe von 100 Franks-. Außerdem 
verpflichtet er sich, der nahen Gemeinde 
Blantenberghe jährlich 50,000 Franc-:- 
zu zahlen, wenn sie die Erlaubniß dou 

Spielliith versagen will, also den 
Wettbewerb von der cstender Spiel- 
baul sernhclt. 

»Um sofort in den Himmel 
zn tommen,« erstieg der sttjahrige 
Bauernknecht Maer in dem fran- 
zösischen Weiter ’·l·Ilalar)rede jiingslhin 
Nachts einen Etruhichoher, liesehiittete 
ihn mit Petraleuni, schnallte sich dann 
mit seinem ists-riet »k- desi die Mitte desz 
Schoberiz bildende-J Mahl nnd fteelte 
das Stroh in Brand Aus dass Hilfe- 
geschrei des alsbald in sslannneu einge- 
hiillten jungen Menschen eilten Nach- 
barn herbei, die ihn zier nein) lebend 
oberhalb verlohlt and dem Feuer hol- 
ten. Am folgenden singe erlag er teinen 
Leiden, nachdem er uoai ertlart hatte 
daß er durch eine lsrzahlung iilier den 
Tod der Jst-inne Mitre- lsensogen worden 
lei, ein gleiches lindewiedielezu iuchen. 

Die lUerIeh genieldetetllup 
findung Andre-es und seiner bei- 
den Gefährten Strindherg nnd Tr. 

grüniel halt der Bruder des Polars 
uftchissers liir til-wahrscheinlich. Die 

Gegend in der silnrischens Provinz 

Yeaileiih wo nach jener Meldung die 
ussindung stattgehabt. lei, wie der 

Bruder Andreeo in einem Malmöer 
Blatte Schweden ertlart. lnltivirt 
und es scheute unglaublich dasi die Lei- 
chen Andere-L Striirddergiz und Tr. 
Frantels. iowie die lnoiidel ihres Bal- 
lonsJ iiher ein Jahr unentdeckt geblieben 
leiern lshenlo nmvahrlcheinlich sei es 
daß dieielhen, wenn dein Ballon ein 
Unglncl zugestoßen ware. beilarnmens 
liegend hatten gefunden werden können 
und die Ballongondel unversehrt dabei. 
Der bekannte Polarforscher Professor 
Rathorsl hat nunmehr an das schwe- 
dilche Voll einen Vldidell gerichtet, die 
Fonds zur Ausriistnng einer im koni- 
menden Sommer in nnternehmenden 
steile nach cit-lnrei:laud aniznoringerr. z 
Der Zweck der-leihen soll lein. den ver-; 
schollenen Professor Andree zu suchen» 
nnd gleichzeitig wisieniihaitliche goe- schungen zu unternehmen. An 25 r- 

lonen werden an der Ernedition theil- 
nehmen, die vier Monate in Anspruch 
nehmen und einen Kostenaufwand von 

I ishr 70,000 Kronen trnnd sit-b- 
t Mich-r wird. · 

F 

Als Abenteurer stand der 
Soldat Ernst Migot oor Kurzem 
in thirzburY Bauern, vor den Ge- 
ULorenen igot, der Sdbn ver- 

qlbgllsktcl , verließ im Jahre 
s vanasium und trat als 

EDreljlihrig gsgrneiwilliger in das 18. 
yerische nfanteriesRegiment ein. Eryet diente fast zwei Jahre, als er im 

Se tember 1892 hn Ta e Urlaub 
seiner Heimat Weisent al, Clsaß 

Lothringem erhielt. Bald empfing 
jedoch feine Kompagnie Nachricht von 
allerlei Streichen, die sich der Ange- 
lla te in seiner eimath erlaubte, wes- 
hal ihm der Be hl zuging, sofort ein- 
suriielem Peruigot rückte aber nicht 
ein, sondern neznach Metz, Nancv, 

garis und fch chleszlich nachtz Amerika. 
a er die englische und französische 

Sprache vollstänans beherrschte, lebte er 

hier zwei Jahre Dolmetscher, ging 
aber nach Ablauf dieser Zeit wieder 
nach Paris zurück, angeblich in der 
Absicht, um von da zu seinem Regi- 
mente einzurücken. Von einem guten 

Freunde überredet, trat er jedoch in die 
ranzösische Fremdenlegion ein Aug 

dieser wurde Pernigot vor einiger eit 
wegen eines Bru leidens entlasen 
worauf er sich in se e Deiniaih begab 
und sich freiwillig der deutschen Mill- 
tärbehbrde stellte. Der rastlose Wan- 
derer, der auch in Frankreich wegen 
Beleidigung eines Postens ein Jahr 

Gegiingnifz erhalten hatte, wurde nun- 
me r zu acht Monaten Geflin nsniß und 
zur Versefnng in die zweite lasse des 
Soldaten tandes verurtheilt. 

Von einem Matrofen Jo- 

szann Orths Erst-ex g Johann 
epotnut Salvator von fterretely ist 

cllrltch unerwartet etn Schreiben in 
Co rena, Kroatien, elngelaufen. Mit 
Johann Orth war bekanntlich auch die 
gefammte Bemannung des im Sommer 
1890 von Dünkirchen nach Buenog 
Ahres abgegangenen Schiffes ,,Santa 
Margherita« verschwunden, und deren 
Angehörige haben fich längst mit dem. 
Gedanken vertraut gemacht, diese Mit-! 
trofen als todt zu betrachten. Es waren 

fttntmtlich öfterrelchifch-ungarifche Ma- 
trafen, derett Mehrzahl ans Costrena 
ftntntnte. Das erwähnte Schreiben lnnt 
ans Südanierila nnd rührt von einem 

newiffen Paicurieh her. Dieser hatte 
zur Befahung der ,,Santn Marqherita« : 

.gehört nnd theilt nach jahrelangenh 
J Schweigen feinen Angehörigen mit, tmßl I es ihm gut gehe nnd er hoffe, demnächst 
Heimath nnd Familie tviederzufehenl 
Nähere Ijlittheilungen enthält dagl 

l 
Schreiben des bereits Todtgeglnnbten 
nicht· lfr hat die ,,SnntaMarghcrita,« 
wie angenommen wird, offenbar tun-! 
der Fahrt, die Johann Orth von; 
Vnenoiz Ahres nach anparnifo antrat 
nnd auf der er mit dem Schiffe ver- 

: scholl, verlassen. 

s Das; eine internationale 
sGannerbande, die in i5ngland 
und Deutschland oberire, in Brusseb 
Belgien, ihren Sitz habe, wurde un: 

liingsi der Vrusseler Polizeibehörde von 
der Berliner Herinandad gemeldet. lssiJ 

.gelang darauf der Briisseler Polizei, 
einen Brief von einein Mitgliede dieser 
Bande an der Post zu beschlagnahnien, 
nnd nian erfuhr so, daß die Schurten 
ihre Briese sich postlagernd nach dein 
Nordbahnhos senden lies;en. Als- dann 
an einem Sonntage ein Bube bon 12 
Jahren die Briese abholen inni, ver- 

solgte ihn die Polizei, verlor ihn jedoch inus den Augen. lftliche Tage später 
Hielang es, ihn bisJ in die Rue de Ma- 
’liue-J zu verfolgen. Dort tonuten ein 
Mann, Namens Wilhelm Tanzig, und 
drei Frauenspersonen verhaftet werden. 

i Die Abliirzungen bei An- 
szeigen in den Zeitungen lonnen zu 

recht sonderbaren Verwechselungeu fuh- 
»ren. Ein Hamburger Gärtner wollte 
ieineu jungen Menschen fiir leichte Gar-I 
stenarbeit suchen und ließ anzeigeucs 
Eis-. j. M. sur leichte Gartenarbeit ge-: 
zsucht bei hohem Lohn« Zur Verwun- s 
Jderung des Euchenden erschienen weils 

sntehr Jiitdchen als Burschen. Auch er-i 
schienen drei Stellensucherinneu, die sich 
eigentlich nicht niehr zu den jungenl 
Mädchen rechnen tonnten. Als ihnen 
gesagt wurde, daß »E. j. M.'· ein 
junger Mann heißen sollte, wurden sie 
llber den vergeblichen Weg, den sie oon 

Wilhelinsburg nach Einiebüttel zurück- 
gelegt hatten. so erregt, daß sie eine- 

I Anzahl Gewachshaussenster entworfen- 

» 
Das Kapitel »Unschuldig3 

IVerurtheiltH ist um einen ueuenl 
i all in Berlin bereichert worden. Der 

teuereinnehnter Drintmann war in 
Folge eines Meineids von vier Frauens- 
personen, unter denen sich seine von 

ihm getrennt lebende Gattin befand, 
wegen Verleitung zum Meineid zu zwei 
Jahren Zit(':thans verurtheilt worden 
und hatte bereits 13 Monate Hast ver- 

büßt, als im Wiederausnahmeversahren 
dieser Tage seine Freisprechung erfolgte. 
Außerdem erkannte das Gericht dein 
Freigesprochenen einen Anspruch ans 
Entschädigung wegen der unschuldig 
erlittenen Zuchthausstraie zu. 

Zum tödtlichen Geschoß 
wurde ein Ladstoit in Momnielss 
heuti. DessenMassan Beim Samt- 
schieszen zu Kaisers Geburtstag expla- 
dirte der Völler, als der Feuertoerler 

uchs noch mit dein Ladstoct an der 
itindung des Laufes haiktirte. Der 

Ladstoct ging dem llngliiitlichen in die 
Brust und er stürzte als Leiche zusam- 
men. 

Einen weiblichen Todten- 
rlt be r gibt ei seit Kurzem in Wien. 
er dortige Stadtrath hat nämlich die 

Todtengritberstelle anilsrinzinger Fried- 
bose der Wittwe M bisherigen Todten- 
grabere verliehen. 

-.— 

Inkanu 

S lbftmord ans Furcht vor 
Crb indung beging ver Schaut- 
wirth Delmue in San rancisro. Der 
Mann war mit einem chiveren Augen- 
leiden behaftet, das in vollständige Er- 
blindung auszuarten drohte. Aus Ver- 
zweiflung hierüber erfchoß fich der Un- 
glückliche 

Bei Rettung seines Hun- 
des verunglückt ift neulich der 
Cisenbahnbedienftete Groth von La 
Crosse, Wis. Er wollte feinen Köter 
vor einem baherbraufenden Eisenbahn-. 
zuge in Sicherheit bringen, fiel aber 
vor die Lotomotive. Der Kuhfänger der 
Maschine erfaßte ihn und fchleuderte 
ihn bei Seite, wobei er am Kopfe 
schwere Verletzungen davontrag. 

Traurige Folgen hatte ein 
Unfall, der tm September 1897 
den Gefchäftsinhaber und Alderman 

rne in La Croffe, Wis» betraf. 
orne, welcher in gol e des bei jenem 
nfalle erlittcnen er ufies feines lin- 

ken Fußes die MilwauleesBahn uin 

025,000 mer en lver verklagt hat, 
mußte sich edth n e ner neuen Ainpuss 
tation, der vierten feit dem Unglücks- 
falle, unterziehen. 

Bei grimmiger Ratte 
Kind ausgeseht hat eine unbe- 
kannt ebliebene Nabenmutter in Chi- 
caga. ine Frau Newinan sand das 
arme, taum zwei W n alte Wurm 
vor ihrer Hausthüre un benachkichtigte 
die Polizei, die jedoch der Kälte wegen 
sich nicht getraute, das kleine Wesen von 
dem Hause sortzune men. Während 
noch Berathung gepl en wurde, er- 
klärte sich eine in dem el en Hause woh- 
nende Frau Kelly bereit, sich des klei- 
nen, verlassenen Kindes anzunehmen. 

Durch Habsucht in »Schla- 
massel« gebracht hatsich einstm- 
ger Geschititsinann Namens Owen in 
Utica, N. Y. Er betrieb mit seinem 
Vater ein Materialwaarengeschäst und 
war zu 84500 versichert, während der 
Waarenvorrath nur 82000 werth war. 
An einem Abende ereignete sich in dem 
Laden eine Thnamitexplosion. An das 
Tmiamit war ein Ziindfaden gelegt, 
und auch sonst war Alles mit offen- 
barer Sorgfalt arrangirt, nm das 
ganze Gebaude in Flammen ausgehen 
zn lassen. Als Brandstifter wurde 
Lwen verhaftet, der die That auch ein- 
gestand. Da zahlreiche Menschenleben 
dabei gefährdet waren, hat Einen eine 
schwere Strafe zu gen-artigen 

tSin Bein in einer Schnee- 
wehe jagte main-end des letzten Un- 
wetter-S einem Polizisten in New York 
leinen geringen Schrecken ein. Fast 
scheu nahte er sich dein ans der Schnee- 
toehe herausragenden Beine und zog 
daran. lfr mufxte aber tüchtig ziehen, 
denn an dem Bein hing ein ganzer 
Mann. lind, o Wunder, der Mann 
toar heil nnd gefund, tvenn auch be- 
trunken. Man schaffte den Saufbruder 
nach der Polizeistatiorn und hier fand 
man bei ihm einen Zettel folgenden 
Inhalts: »sich bin Adolph Bernhardt 
von Nr. lksttg Vlbenue A. Wenn mein 
Geld zu linde in und man mich findet, 
bringe man mich nach dieser Adresse.« 
Seine tdeiie Vorsicht niitzte Vernhardt 
aber nicht-J, man brachte ihn nach dem 
Polizeigericht nio er 572 Strafe herab- 
ben mufite Tie Schlafstelle in der 
Schneewehe schien Bernhardt nicht ini 
Geringsten geschadet in haben- 

Grausig endete der achte 
Ver m a hl « n g Sta g desJ Palmer’- 
schen tfhedaares in tidgetvoou tit. J. 
Dass- Paar hatte auliiszlich der Feier deiJ 
achten Jahrestageiz seiner Verheirathung 
eine Anzahl Freunde eingeladen. Tiefe 
verliefien das Haus Nachts-«- um 11 Uhr. 
Eine halbe Stunde spater hörten die 
Dienstboten Larui im Zimmer der 
Frau, und gleich darauf ries Palmer 
nach einem der Dienstmädchen iin obe- 
ren Stockwerte mit den Worten : »Kom- 
men Sie herunter; ich glaube, ich habe 
sie umgebracht!« Als das Mädchen 
herunter tam, sah sie ihre Herrin alsJ 
Leiche am Boden liegen. Palmer hatte 
noch den Revolver in der Hand und 
wollte sich erschiesiein wurde aber durch 
den inzwischen hinzugetoimnenen Kut- 
scher daran verhindert. Ein herbei- 
erufener Arzt ionstatirte,’ daß der grau vier Kugeln in die linte Brust 

gedrungen waren. Bei feiner Verhaf- 
tung fchittzte Palmer vor. er habe an 

der Gripve gelitten und sei darüber 
irrsinnig eworden. Tit Ermordete- 
wat 40 Jagre alt. 

Als Doppelgänger eines 
Mörders ist der Farbige James 
Lewis in Chicago schon unzähligen 
Schwulitäten ausgesetzt gewesen. Er 
sieht Madie Brotvu, dem Mörder des 
Polizisten Toohey aus London, Ont., 

sum Verwechfeln ähnlich. Sogar das 
inie Stelzbein und die schiesftehenden 

Vorderztthne hat er mit Brown gemein. 
Als Lan-is jüngst in einer Chicagoer 
Polizeistation um ein Nachtquartier 
nachsuchte, hielt man ihn fiir Brown 
und wollte ihn einsperren. Nur mit 
großer Mühe vermochte er die Beamten 
zu überzeu en, dasi er nicht mit Broivn tdentisch seii Jn Folge seiner fravvans 
ten Aehnlichkeit mit dem Mörder ist 
Lewis fehon 28 Mal in den verschieden- 
sten Orten verhaftet worden nnd nur 

mit tnavver Noth dein Schicksal ent- 
gangen, als Madie Brown ausgeiniivft 
zu werden. Toohev wurde ini Juni 
vorigen Jahres in Ausübung seines 
Brrnfes von Madie Brotvn, einem 
schwarzen Scheusal. niedergetuallt. Der 
ftetzbeinige Mörder enttam und ionfite 
den Nachstellungen der Polizei bisher 
erfolgreich zu entgehen. 

Mit einer eisernen Konsti- 
tution s int der sssii ige Poet- 
arbeiter Ja n Botiin in ew York 
ausgerü zu sein« Botkin, ein Jrläns 
der, has kürzlich im Laderaum des 
Dampfers ,,Britannic« bei dem Aug- 
laden einer Sendung Makrelen. Die 
letzten drei Fässer mit Makrelen, die 
bis zum Deck aufgezogen worden waren, 
schlüpsten aus dem sie umgebenden 
Tau und stürzten 25 Fuß tief in den 
Schifssraum hinab. Das eine Faß traf 
Botkin an der Stirn Und riß ihm das 
Fleisch über dem linken Auge weg, das 
zweite Faß traf ihn an der linken 
Schulter und das dritte im Rücken. 
Jm Ganzen stürzte eine Last von 1500 
Pfund Schwere auf ihn. Jedes-einzelne 
dieser Fässer würde einen anderen Men- 
schen getödtet haben, aber Botkin ist ein 

Riese von Gestalt und Kraft. Er er- 
»klärte, er habe das Bewußtsein keinen 
Augenblick verloren. Man brachte ihn 
in das Bureau am Doch und dort er- 

holte er sich, ehe die herbeigerufene 
Ambulanz ankam, so weit, das; er nach 
Hause gehen und andere Kleider an- 

ziehen konnte. Dann ging er in’s 
HospitaL in dem er sich seitdem befindet. 
Die einzige schwere Verletzung, die er 

erlitten hat, ist die am Rückgrat, und 
es wird noch einige Zeit dauern, ehe er 

das Hospital verlassen kann. 
Seinem Klettergefchiel sein 

Leben zu danken hatte der 55jäh- 
rige Thomas MeMahon in hiladel- 
phia. Jm Nachbar-hause war e n Feuer 
ausgebrochen. Kaum hörte McMahon 
den Feueralarni, als er auch schon zur 

Pilfe herbeieilte. Jm zweiten Stocke 
ekitmpfte er mit Erfolg das entfesselte 

Element, bis ihm die Temperatur doch 
etwas zu ,,äquatorisch« wurde. Hurtig 
eilte er nach dem dritten Stocke und 
griff auch dort helfend ein. Unterweilen 
war das ganze Treppenhaug in Brand 
gerathen, und der Rauch drang in 
dichtets Wolken zu dem mutterseelen- 
allein seinen Löschungsarbeiten oblie- 
genden Manne. Zurück konnte er nicht 
mehr, und so schwang er sich kaltbliitig 
auf den Fenstersints, hielt sich am 

Laden fest und kletterte sodann mit 
ruhiger Sicherheit von einein Fenster- 
laden zum anderen, bis er festen Boden 
fand nnd in Sicherheit war. Das 
Feuer selbst wurde dann von anderen 
Nachbarn binnen Kurzem so wirksam 
bekämpft, das; die Feuerwehr wenig 
mehr zu thun fand. 

FR-. »kl. Jkk,»1I!I 
«i( zuniHck ussctkttllw 

Durchbeitschung in Delaware hat 
dieser Tage un Gesangnißhofe zu New- 
castle stattgefunden. Obwohl das Ther- 
mometer ans Zero zeigte, wurden drei 
Telinquenten auf Geheiß der Justiz in 
den Schanddsahl eingeschlossen. Eine 
Stunde lang muszten sie in der furcht- 
baren Lage ansharrem und, obwohl sie 
in dicke Tiicher eingewictelt, waren sie 
nahezu erfroren, als man sie los- 
sehraubte. Nachdem sie dann ein wenig 
ausgethaut waren, wurden sie mit sechs 
Anderen wieder hinausgeschickt, um ge- 
peitscht zu werden. Ein männlicher 
Telinquent, der des mörderischen An- 
griffs iibersiihrt war, erhielt 40 
Streiche, ein Anderer 20 und sechs Wei- 
tere je lkp Streiche. Der Rücken des 
Ungliiellichen, welcher die 40 Hiebe auf- 
gezablt bestand wurde furchtbar zer- 
fleischt, und ansJ mehreren Wunden 
quoll dasJ Blut hervor, ein Schauspiel, 
das sich viele Liteugierige, darunter auch 
mehrere »Tanien,« trotz der grimmigen 
vKälte nicht entgehen ließen. 

An die llnrechte gerathen 
ist ein Dieb dieser Tage in St. 
Louis. Eine Frau Tittmann wurde 
aus der Straße von einem etwa 20 
Jahre alten Neger angefallen, welcher 
ihr eine Borse entriß, in der sich 81.75 
befanden. Tie muthige Frau packte den 
frechen Sbihbuben und nahm ihm die 
Börse weg. Ter Neger versuchte sich 
los-zureißen, aber Frau Dittmann, die 
ihn der Polizei iiberliesern wollte, hielt 
ihn fest, und esJ entstand dann ein ver- 

zweifelter Kampf. llm zu entkommen 
streifte der Spitzbube seinen Rock ab. 
Frau Tittmann aber lief ihm nach. 
entriß ihm noch den Hut, und der 
Schnapphahu machte sich eiligst aus 
dem Staube. Als dann ein Blauroct 
austauchte, ubergab ihm Frau Ditt- 
mann den Rock und den Hut. 

Pnfaniidalen Durst scheinen 
die Soldaten Onkel Sams im 
verwichenen Sommer im Chickamaugas 
Lager entwiecklt zu haben. Laut einem 
nachträglichen Berichte des Generals 
Bovnton verkauften die Armee-Kommen 
im Lager während der heißen Som- 
mermonate allein 2,500,000 Ouarts 
Bier; der Whiskyausschank sei so 
enorm gewesen, daß er, Boynton, keine 
genaue Berechnung darüber ausstellen 
könne. Was die Soldaten dann noch in 
den umliegenden Dörfern und Stadien 

I an Spirituosen vertilgt hätten, sei über- 
haupt nicht zu ermitteln, wiirde aber 

sdie obige siiffer sicherlich verdoppeln 
Hinzuzurechnen seien dann noch die 
vielen tausend Flaschen Champagner 
die von den Ossizieren geleert wurden- 

Vom Sturme losgerissen 
wurden Seeminen kürzlich im 
Hafen zu Boston, Mass. Der Sturm 
wars die vier Mitten, die bei Beginn 
des sbanischsamerikanischen Krieges im 
Hasen versenkt worden, in SitdsBoston 
aufs Ufer. Jede war mit 200 Pfund 
Schiesxbaumwolle geladen. Zum Gliiei 
kam ihnen kein Schiff in den Weg, als 
iie ans die Wasser trieben. 

Ihren 106. Geburtstag ge- 
feie rt hat vor Kurzem Fräulein 
Cliza Worts in Cast Henrietta. N. Y. 
Dass Festmahl fiir sich und ihren Nef- 
sen, der 76 Jahre alt ist nnd bei ihr 
wohnt bereitete sie selbst. 
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Meceiäblsdepzk »ou!o7As-« ; 
slllnlölmngdMReååth Mit-est 
lxt LXD Ununka ? 

PromoteSDigestion cheetkul— 
nessandllesc contaias neither «; 

Opnsm Morphino nor Werd 
Nosk chorta 

Was-äswa 
Äms-ski- C-I· ’«, 
Axt-»- O T 
ÆUA « THE-«- 
WH- 

Was 
Ap ec emed forconsti — Z nongäokiltxstomxctfnmkk pa « 

Wdrais, convülsions Feverishy · 
uess mfdhosp ot- sum-. 

Tät- Smale Liszt-take oc 

Asb inthsllksp old 

JsDosrs-JJLI xrss 

EXACT cOPY OF WAPPER. 

für säu lin o und Kindes 

DAMle Was Illk Fklltlltk 
Hokaull Hatt 

Trägt die 

Unterschrift 

von 

« Vas- 
» 

sale Was 
lhrfruoher 

Bekaust Habt., 
Msfllltlh 
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»- sroikchl this-at sit-il is Nun-l Isoksssktly ausnimmt-Un tsxaccly us 
I- sit» —s-1«c-·si. ssqsuu m matt-ist« onst-« »l! us Mes- nsi f50.00. 
tut-l "lllk« (-ltl..Uk.s"l· lsAlslelN YOU lakhlc Ill-.Alll) 0ls’« ji«-I 
Finst- lr· sei-l 
sinkt frI-I,«t.7 

sit Our special Offer Prico siäs 
n "l«lst-1nk1·«l«n·-u·-1,fhs1’.'(- 

IsUU lslls All-l lus- TINIJUL R lil SVLPIUZV th cl«llk2( 107 Pctcll OUV 

«-Il·’s- GIVE IT THE S MONTHS leAL ln 
ymns aus« imme. ums wovn l return your sit-TM any day 
Ysiu nn- nnt Schatte-L We soll Mike-Inst its-Ins Iael gotis- of 
ins-II- Itsusiaks at Is.50.010.00.s11.(x).012.w and um«-n ot 
Milch stre- snlly deswile in 0uss Ists-ei sonst-II- snclsløe cu- 
-2k.-«.. unt Its-so w- un- 7-1)Imsz:xc Zum-NR 
is the gross-est vix-lut- ever oflvlrocl by any hause. « 

as overy nun ern inikvrnvetnknt. oft-IT W gnutl Irisint of evkry litghiixnukz machine 
music-. with Um Joch-»- oc norm. stam- by III-s but kaltes-la Ast-»Ich 
si0l-ll) 045 fullslskh lslcccctdnclh last-sit IN90 Hirten-- its-me« plano 
z-«ljzh. mit-sit nitskel umwin- -ulls-· rissts on 4 unmqu holt Imuring 
nimmt-blos- tnssdie. qennincs smyth jron Stand. ihn-St las-im hth 
vrui fu«-J s«-(16.pcmjtive t'»ut« mutinn fee-d. selk tlinsadimx Hin-st- 
jnzk Minute, Entom-Ue bot-Un windet-. scljustakilts Marions-, Psti 
sim ums-tun nimmt-»t- imprmseu Ins-«- wlimskmljusthe presse-· 
ji«-t, jmpruvtssl »Amt«-le est-rieth Its-tust use-Ue but-, 
pas-Und Unum- um«-il 

cUAIAsTSSD the III-tout non-law Inst sak- 
Ililo unt Ins-est aus«-su- Iouehstss Ist-tin bin-» Ins-III 
sit-stimmt l- komm-et satt em- ers Instkuctjon 
Bock teilst-sc how anyone can run »- und un either 
plain m- an kjnd ok kam-)- woklr. A LosYDAZ 
OUARAN IF- iS Sent with overy time-hine- 

k l-) soc-e sum Crxumlnsk Uns macht-If- compdks II MII klloss Ollk Scotekeepek Sei-S III 

I W 840.00 to 850.00. untl use-n iffxsnnvjnced you are Sakane 820«00 to III-Oc. 
« pny your frei-UT agent- the 815.50. ch 70 IIsTkltN 701 R ils-»N) « st- say litt-o Ins-l- Uusoe soc-Us- yoa City xvs 
I m smt um«-L mit-tm T0-IUI. UOMT DZUL Gent-: lccuihucsszkk are womitghly rolinblts.-—hllt(sr.) 
I WIME FOR FIEE cATALccUL sSAKs· IOESUCIC G co-« cHIcACCs Il-I-- 

ORANU lSLANlJ BREWINGT 
Brauer- Bottlers und Mälzetx 

s 

w 

Das beste Faß- nnd Flascl)-11bie1«, nur ani- reinstem Malz und 
bestem Hoper hergestellt 

E 
E 

I «- · O UnvsrfäiischtIOBieyge- : Tlmßl hemmt-jed, macht aus Nehmt-im 
« 

— Gcrstc. 
i 
I 

Nile «LN-fcclltinqe11 von Nah nnd Fern weiden ptoxupt 
ausgefülnL leressitez 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

h« STEVENS RIFLES AND PISTOLS >: 
* HAVE FOB MORE TUAN 85 YEARS BEEN CELEBRATED FOR THEIR EXTREME AICIRAIY f 

EZH 3 5 

5 Pistol with two 

X lengths of barrel, H and JO inches. Every |pjB 
♦ one guaranteed. Price, Postpaid, $5.00 with i/s 
t 0-inch barrel ; $7.50 with JO-inch barrel. 
♦ li e make a full line of ri/fes ; 1‘rice, from $6.00 
X upwards. Every arm we turn out is warranted 
♦ HAFF, HOT.TT) ATVT> ACCtTRATK. 

♦ .T. STKVENS AHMS A TOOL CO., ♦ 

Z Send Siam,I for CaUht*r. F. O. Ho* CHICOPEE FALLS. MASS. Z 
i*3 ■ ★'♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
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III-ex uEw Haue 

IIW M einem-Ins eBMIMKZi 
sey-las Ist-hins- ws nmtsukseturo nnd weit 

pklcsi hotoks you purem-so any other. 
Tut NU- scst seh-»so Use-unt co- 

CIAUCR IAIss 
All loa um NR Ohio c Ul. Si- Id« But-. a. 

« 
sga Meissde AM- 

,cs III-c IV 

! I-. .1. Buhl-Is. 

»Mit-M lslsLntk — s Nek«·iis’«cu. 

—Die Acker- und Warten- 
bau- Zeitung mich allen un- 

seren Lesein geschickt. Steck- 
holten alIo jede Woche den Pl n I e i ge r 

»und.Oet-old«, d-16,,Eoncstags- 
blatt«unddie»Ack.-I·: IIndGar- 
tenbau-Ziitunq«, dreisei- 
tungen In einem Preise-»Min- 
lich 82.00 pro Fahr m Voraussbczah- 
lumI 
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SEND US ONE DOLLAR ?.“ndd tei m**"1 
nr w IM*<> pattrrn icmdr KKHKKVOIft t'OAl. AND WOOI# 
COO! HTOVK, liy freight C.O.D., subject to fluniluttOO. 

depot and if 
found perfect- 
ly *«tt«factor> 
ami lh»- created 
Move HAlt- 
4.AIM you 
ever h«w 
or haimi 
of,pa the 

At.KM our 

M'Kl IAL 
IUKK, \a 

$13.00 _= 
11■ -h the ei 10, WHITI. CDKOI'M BUI FREE 
tent with or STOVE CATALOGUE. 
tier or 112 00 
and freight charges This stove In Hate No. 8, oven lv 
IC'-.jxihx 11. top i» 44x2.1; made from hr-1 pig iron, extra 
large flues, heavy covers, heavy linings and grates, 
large oven shelf, negvy tin-lined oven door, handsome 
nickel plated ornamentations amt ti huntings, extra 
large deep, genuine HiandMi porerluin llnrd rmrrxolr, hand 
some large ornamented base. Hoi roal burner made, and 
wc furnish KKKK an extra w«»od grate, muklug It a per 
feet wood burner. WK ISNIJK A KIMONO til AKANTKK with 
every stove and guarantee sale delivery to your rail 
road station. Your local dealer would uharge you t*5.'W 
for such a stove, the freight Is only about 91.00 for 
each 500 miles, to woaartyou at lea«t #10.00. Address. 

SEARS, ROEBUCK &. CO.dNC >CHICACO, ILL. 
;*.ar», Buefcuct tkm ikorvogkl/ r<il.t>l<. Mllor.> 


